
BEGRUSSUNG

Von Klaus Kremer  „ Irier

Meıine sehr verehrten LDamen un Herren, ich eröffne das Doppelsym-
posion 2004 /05 ber die Sermones des Nikolaus VO Kues mi1t dem
e1l dieses Jahr: »Merkmale der cusanıschen Predigten un ihre Stellung
innerhalb der mittelalterlichen Predigtkultur«.

Eröffnung des Symposions un Abschiedswort eines langjährigen
Vorsitzenden der Cusanus-Gesellschaft. Deginn un Abschred fallen in e1InNs.
Unwillkürlich denkt 1NAan die cusanısche Koinzidenz, welche die E 7E
gensatze bis hinauf FA kontradiktorischen Gegensatz in eins tallen Al3t
un annn och lehrt, dies 61 eine contradictio sine contradictione. Nun
wollen WIr die cusanısche Koinzidenz A dieser Stelle nicht Verheten.
sondern ich gehe oleich ber Ihnen, den teilnehmenden 1)amen und
Herren des Symposions.

Ich darf Ihnen namentlich begrüßen
Herrn Dr Helmut (Gestrich. Nalı Oktober des Jahres A Ehren-
vorsitzender der Cusanus-Gesellschaft, gemeInsam mM1t seiner (attın
den Vorsitzenden der Cusanus-Commission innerhalb der Heidelber-
CI Akademie der Wiıssenschaften, Herrn Proft. Dr Dr Werner
Beierwaltes., früher München, JEtZt Würzburg
den Vorsitzenden der jJapanischen Cusanus-Gesellschaft, Herrn Prof.
Dr Kazuhiko Yamakı mit seliner (sattın
den Präsidenten der Universität Jnier, Herrn Prof. Dr Peter Schwenk-
INCZOCI
den Rektor der Theologischen Fakultät Trier. Herrn Proft. Dr Rein-
hard Bohlen
den Bischof des Alt-Katholischen Bistums 1n Deutschland, Herrn Jo
achim Vobbe gemeinsam m1t seiner Ta Gemahlıin
den Superintendenten des Evangelischen Kirchenkreises Jter, Herrn
Pfarrer Christoph Pistorius
den neugewählten Vorsitzenden der GCusanus-Gesellschaft, Herrn
Prof. IDr Wolfgang Lentzen-Deis
den Rektor des St. Nikolaus-Hospitals in Kues, Herrn Prof. Altfons
Bechtel



LJIE SERMONES DES NIKOLAUS VO KUES

den Direktor des Cusanus-Instituts, Herrn Prof. Dr Klaus Reinhardt
Jedoch auch S1e alle me1line LDamen und Herfren, heiße ich VO  e Herzen

willkommen, besonders wiederum x  jene Damen un Herren, die aus
Otrd- un! Südamerika, Aaus apan un Afrıka SOWIl1e vielen europäischen
Ländern angereist sind.

Ich ErWarte, daß CS C DULES Symposion werden wird, mMit ertragrel-
chen Erkenntnissen AUus dem och lange nıcht ausgeschöpften fı ohl
nıemals auszuschöpfenden Genius Nikolaus VO Kues.

Lieber Herr Dr Cresttich, ich darf S1e bitten, Ihre Abschiedsrede
u11ls tichten. Ich hoffe allerdings, dalß S1e 1m (elste des ('usanus ein
nde hne Ende, ein finis s1ne HAE, se1n wIird.


